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46 Verordnung 


zur Abänderung der Verordnung zur Bekämpfung der Wohnungsnot (Wohnungsbaugeſetz). 

i Vom 28. Februar 1938. 

Gemäß S 1 Ziffer 531 und $ 2b und d des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) ſowie des die Geltungsdauer dieſes Geſetzes verlän⸗ 
gernden Geſetzes vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 

Artikel I 

Der § 20 des Wohnungsbaugeſetzes vom 15. September 1934 (G. Bl. S. 691) geändert durch 
Verordnung vom 24. Oktober 1935 (G. Bl. S. 1058), vom 30. März 1936 (G. Bl. S. 145), in der 
z. Zt. geltenden Faſſung wird geſtrichen. 

Artikel U 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 28. Februar 1938. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Fazio S 6 Huth Dr. Hoppenrath 


47 Rechts verorduung 
betr. das mit der Republik Polen abgeſchloſſene Abkommen zur Vermeidung der Doppelbeſteuerung 
auf dem Gebiete der Wechſelſteuer (Wechſelſtempelabgabe). 
Vom 2. März 1938. 
; $1 
1. Dem am 8. Februar 1938 unterzeichneten Abkommen zwiſchen der Freien Stadt Danzig und 
der Republik Polen zur Vermeidung der Doppelbeſteuerung auf dem Gebiete der Wechſelſteuer 
(Wechſlſtempelabgabe) wird zugeſtimmt. 5 
2. Das Abkommen wird nachſtehend veröffentlicht. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 31. 3. 1938.) 
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$ 2 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. Der Tag, an dem das Ab⸗ 
kommen in Kraft tritt, iſt im Geſetzblatt bekannt zu machen. 


Danzig, den 2. März 1938. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 


F. Fz. Z. 450 Bd. 2 Huth 


Abkommen 
zwiſchen der Freien Stadt Danzig und der Republik 
Polen zur Vermeidung der Doppelbeſteuerung auf 
Di Gebiete der Wechſelſteuer (Wechſelſtempelab⸗ 
gabe). 


Die Freie Stadt Danzig und die Republik Polen 
haben zwecks Vermeidung der Doppelbeſteuerung 
auf dem Gebiete der Wechſelſteuer (Wechſel⸗ 
ſtempelabgabe) beſchloſſen, diesbezüglich ein Ab⸗ 
kommen abzuſchließen und zu dieſem Zwecke als ihre 
Bevollmächtigten bezeichnet: 

Die Freie Stadt Danzig: 

die Herren 
Staatsrat Fritz Lademann, 
Oberregierungsrat Kurt Gerlach. 


Die Republik Polen: 
die Herren 
Dr. Achilles Roſenkranz, 
Abteilungschef im Finanzminiſterium, 
Dr. Josef Weyers, 
Rat des Generalkommiſſariats des u 
Polen in Danzig, 


die nach gegenſeitigem Austauſch ihrer Vollmachten 
und der Feſtſtellung, daß dieſelben ſowohl ihrem 
Inhalte als auch ihrer Form nach richtig ſind, über⸗ 
einſtimmend folgendes vereinbart haben: 


Artikel 1. 


Bei Wechſeln, die im Geebiete eines der beiden 
Teile der Wechſelſteuer (Wechſelſtempelabgabe) 


unterliegen, wird auf dieſe Steuer (Abgabe) die in 


dem Gebiet des anderen Teiles entrichtete Wechſel⸗ 
ſteuer (Wechſelſtempelabgabe) angerechnet. 


Artikel 2. 


Bei der Anrechnung gemäß Artikel 1 werden die 


auf Grund beſonderer Vorſchriften entrichteten Zu⸗ 
ſchläge und die aus Anlaß einer Zuwiderhandlung 
gegen die geltenden Geſetze erhobenen Beträge 
nicht in Betracht gezogen. N f 


Artikel = 


Bei der Anwendung der vorſtehenden Beſtim⸗ 
mungen werden 100 Danziger Gulden mit 100 Zloty 
in Anrechnung gebracht. 


\ 


Dr. Hoppenrath 


Ukiad 
miedzy Wolnym Miastem Gdaäskiem. a Rzeeza- 
pospolita Polska celem uchylenia ‘dwukrotnego 
opodatkowania w zakresie podatku wekslowego 
(oplat stemplowych od weksli). 


Wolne Miasto Gdansk i Rzeezpospolita Polska 
celem zapobiezenia  dwukrotnemu opodatko- 
waniu w zakresie podatku wekslowego (oplat 
stemplowych od weksli), postanowily zawrzeé 
co do tego uklad i zamianowaly w tym celu 
swymi pemomocnikami: 

Wolne Miasto Gdansk: 

Pana Fritza Lademanna, 
Radce-stanu 

Pana Kurta Gerlacha, 
starszego radce regencyjnego. 

Nzeczpospolita Polska: 


Pana Dr. Achillesa Rosenkranza, 


Naczelnika Wydzialu W Ministerstwie 
Skarbu, 
Pana Dr. Jözefa Weyersa, 


Radce Komisariatu Generalnego R. P. w 
Gdansku, 


ktörzy po wzajemnej wymianie swych pelno- 
mocenietw oraz po stwierdzeniu, i% sa tak co 
do tresei, jak i formy  odpowiednie, umöwili 
zgodnie, co nastepuje: 


Artykut 1. 

Przy wekslach, podlegajacych podatkowi 
wekslowemu (oplacie stemplowej od weksli) na 
obszarze jednej ze Stron, zalicza sie na poczet 
tego podatku (oplaty stemplowej) uiszezony na 
obszarze drugiej Strony podatek wekslowy 


(oplate stemplowa od weksli). 


uloA 38920 2. 
Przy zaliezaniu"w mysl art. 1 nie wchodza w 


‚rachube dodatki uiszezone na podstawie spe- 


ejalnych przepisöw i naleznosci pobrane z po- 
wodu wykroczenia przeciw Nee prze- 


pisom. 


Artykut-3, 
Przy zastosowaniu powyzszych postanowien 
oblieza sie 100 gld. gd. za 100 21. 
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Artifel 4. 

Wegen der beſonderen Beſtimmungen, die für die 
Ausführung dieſes Abkommens erforderlich werden 
können, insbeſondere wegen der nicht ausdrücklich 
vorgeſehenen Fälle werden die oberſten Finanzbe⸗ 
hörden der beiden vertragſchließenden Teile mit⸗ 
einander in Verbindung treten und Maßnahmen im 
Geiſte dieſes Abkommens ergreifen. 

Das gleiche gilt für den Fall, daß im Hinblick 
auf Anderungen der Steuergeſetzgebung in einem 
der beiden vertragſchließenden Teile eine Ergänzung 
des Abkommens erforderlich wird. 


Artikel 5. 

Das vorliegende Abkommen tritt in Kraft am 
ſechzehnten Tage nach dem Austauſch der Noten, 
in denen feſtgeſtellt wird, daß beide Teile das Ab⸗ 
kommen genehmigt haben, und findet Anwendung 
auf die nach dieſem Tage ausgeſtellten Wechſel. 

Das vorliegende Abkommen wird ſolange in Gel⸗ 
tung bleiben, als es nicht von einem der beiden Teile 
ſpäteſtens 6 Monate vor Ablauf eines Kalender⸗ 
jahre gekündigt wird. Im Falle rechtzeitiger Kün⸗ 
digung verliert das Abkommen mit Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem die Kündigung erfolgt iſt, 
ſeine Gültigkeit, und zwar für alle Fälle, in denen 
die Ausſtellung des Wechſels nach Ablauf dieſes 
Kalenderjahres erfolgt. 

Dieſes Abkommen iſt in zwei gleichlautenden Ur⸗ 
ſchriften, und zwar jede in deutſcher und polniſcher 
Sprache ausgefertigt worden; beide Faſſungen ſind 
verbindlich. 

Zu Urfund deſſen haben die obengenannten Be⸗ 
vollmächtigten dieſes Abkommen unterzeichnet. 


Warſchau, den 8. Februar 1938. 


Für die Freie Stadt Danzig: 
Fritz Lademann 
Kurt Gerlach 
Für die Republik Polen: 
Dr. Achilles Roſenkranz 
Dr. Jozef Weyers 


Artykut 4. 

Najwyasze wladze skarbowe obu Stron uma- 
wiajacych sie porozumia sie wzajemnie co da 
zastosowania srodköw i wydania zarzadzen, 
odpowiadajacych intencji niniejszego ukladu, a 
potrzebnych. do jego wykonania, zwlaszeza w 
wypadkach w ukladzie tym wyraZnie nie prze- 
widzianych. 

To samo dotyczy wypadku, gdy z uwagi na 
zmiany .w. przepisach podatkowych jednej z 
umawiajacych sie Stron.okaze sie potrzeba uzu- 
pelnienia, ukladu. 


Artykut 5: 

Uklad miniejszy wchodzi.w zycie 16-go dnia. 
po wymianie not, stwierdzajacych, ze obie 
Strony uklad ten zatwierdzily, i ma zastoso- 
wanie do weksli wystawionych po tym dnin. 


Uklad niniejszy bedzie obowiazywal do ezasu 
dopöki jedna ze Stron nie wymöwi go najpöznie] 
na szesé ‘imiesiecy przed uplywem roku kalen- 
darzowego. W razie wymöwienia W terminie 
traci uklad waznosé z uplywem roku kalen- 
darzowego, w ktörym nastapilo wymöwienie, 
mianowicie we wszystkich przypadkach, w ktö- 
tych wystawienie wekslu nastapito po uplywie 
tegoz roku kalendarzowego. 

Uklad zostal sporzadzony w dwöch röwno- 
brzmiacych oryginalach, mianowicie kazdy w 
jezyku niemieckim i polskim; obydwa teksty 
sa autentyczne. 

Na dowöd ezego podpisali wymienieni wyZej 
pelnomocnicy ten uklad. 

Sporzadzono w Warszawie 

dnia 8. lutego 1938 r. 

Za Rzeczpospolita Polska: 
Dr. Achilles Rosenkranz 
Dr. Jözef Weyers 

Za Wolne Miasto Gdansk: 
Fritz Lademann 
Kurt Gerlach 


48 Erſte Verordnung 
zur Anderung der Roggenſchulden⸗Verordnung. 
Vom 4. März 1938. 
Auf Grund des 8 1 Ziffer 61 und des 8 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 


Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) und des die Geltungsdauer dieſes Geſetzes verlän⸗ 
gernden Geſetzes vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 
Artikel I f 
a) Die Roggenſchulden⸗Verordnung vom 23. November 1937 (G. Bl. S. 603) wird dahin ge⸗ 
ändert, daß in 8 4 Abſ. 1 dem Satz 4 nach Erſetzung des Punktes durch ein Semikolon 


folgender weiterer Satz angefügt wird: 


„durch jeweilige Tilgung oder Rida 


* 


hlung entſtehende Eigentümerhypothelen erlöſchen.“ 
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b) Der Abſ. 1 des $ 4 hat demgemäß folgende Faſſung: 
(1) Wertbeſtändige Reallaſten ſind in der Weiſe in unkündbare Tilgungshypotheken 


umzuwandeln, daß der aus dem Grundbuche oder der der Grundbucheintragung zu. 


Grunde liegenden Urkunde erkennbare Ablöſungs⸗ bezw. Kapitalsbetrag unter Zu⸗ 
grundelegung der Umrechnungsſätze aus 8 1 in Gulden umgerechnet wird. Von dieſem 
Kapitalsbetrag iſt der bis zum 30. Juni 1937 im Wege der planmäßigen Tilgung oder 
durch andere vereinbarte Tilgungsraten getilgte Betrag abzuziehen. Der Reſtbetrag iſt 
auf volle zehn Gulden aufzurunden. Der ſo errechnete neue Kapitalsbetrag iſt vom 
1. Juli 1937 ab mit fünf vom Hundert zu verzinſen und mit einhalb vom Hundert 
in der Weiſe zu tilgen, daß die Zinſen, ſoweit ſie nicht zur Verzinſung der am Schluſſe 
eines jeden Kalenderjahres vorhandenen ungetilgten Reſtſchuld verbraucht werden, gleich⸗ 
falls zur Tilgung zu verwenden ſind; durch jeweilige Tilgung oder Rückzahlung ent⸗ 
ſtehende Eigentümerhypotheken erlöſchen. Zinſen und Tilgungsbeiträge ſind vom 1. Juli 
1937 ab in vierteljährlichen Nachtragsraten für das Kalendervierteljahr am 15. März, 
15. Juni, 15. September und 15. Dezember jedes Jahres zu entrichten. 


Artikel II 
Dieſe Verordnung tritt rückwirkend mit dem 1. Juli 1937 in Kraft. 


Danzig, den 4. März 1938. 


ü Der Senat der Freien Stadt Danzig f 
J. 1207 Huth Dr. Wiers-⸗Keiſer 


49 Verordnung 
betreffend die Anderung der Verkehrsordnung für die Beförderung von Gütern auf den Eiſenbahnen im 
Gebiete der Freien Stadt Danzig. 
Vom 4. März 1938. 


Artikel I 
Auf Grund der Artikel I und II des Geſetzes betreffend die Eiſenbahnverkehrsordnung vom 
24. Oktober 1928 wird die Verkehrsordnung für die Beförderung von Gütern auf den Eiſenbahnen 
im Gebiete der Freien Stadt Danzig vom 1. 2. 1931, (Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Nr. 64 
vom Jahre 1931, lfd. Nr. 172,) wie folgt geändert: 


1. Im $ 6 erhält der letzte Satz der Ziffer 6 folgenden Wortlaut: 
„Der Abſender kann im Frachtbriefe die Beförderung einer Eilgutſendung als beſchleunigtes 
Eilgut verlangen, wenn der Tarif ſolche Beförderung zuläßt.“ 


2. Im $ 7 erhält die Ziffer 9 den Wortlaut: 
„Der Abſender kann bei der Aufgabe verlangen, daß ihm oder einer von ihm bevollmächtigten 
Perſon Gelegenheit geboten wird, der Feſtſtellung der Stückzahl und des Gewichts beizu⸗ 
wohnen, wenn ſie auf der Verſandſtation erfolgt. Stellt der Abſender ein ſolches Verlangen 
nicht, oder wird die von der Eiſenbahn gebotene Gelegenheit nicht wahrgenommen, ſo hat er 
die tarifmäßige Gebühr nochmals zu zahlen, wenn die Eiſenbahn entſprechend einem ſpäteren 
Antrage mit einer nochmaligen Ausführung einverſtanden iſt.“ 


3. Im $ 48 wird als Ziffer 3 nachſtehender Wortlaut nachgetragen: 


„3. Die Eiſenbahnen können untereinander bezüglich des Rückgriffes beſondere Abkommen im 
Voraus oder für einen beſtimmten Sonderfall abſchließen.“ 


4. Hinſichtlich der Anlagen D 1, D 2, D 3, D 4 und D 5 zu SS 6 und 8 V. wird beſtimmt: 
Frachtbriefe und Frachtbrief⸗Duplikate können auch unter Berückſichtigung nachſtehender Ab⸗ 
weichungen von den Muſtern der Anlagen D 1, D 2, D 3, D 4 zu § 6 der V. O. m 
D5 zu $ 8 der V. O. gedruckt werden: 


1. An Stelle der Spalte: „Unterſchrift und Adreſſe des Abſender“ kann die Spalte: „Ab⸗ 
ſender, ſeine Unterſchrift und Adreſſe“ und unter der Überſchrift können an Stelle der 
Worte: „Die Beförderung erfolgt“ die Worte: or Beförderung wird Le 
angebracht werden. 
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2. In der „Frachtbrief⸗Benachrichtigung“ des Muſters der Anlage D 3 zu $ 6 der V. O. 
können die Spalten: „Stempel der Verſandſtation“, „Wiegeſtempel“ ſowie „Stempel der 
Übergangsitationen auf andere Bahnen“ weggelaſſen und geſtrichen werden. 

3. Die Reihenfolge der Spalten für die einzelnen Gebühren kann geändert werden. 

4. Vermerke, die die Hinweiſe enthalten, welche Teile des Frachtbriefes der Verſender 
auszufüllen und wann der Verſender Angaben über den Wagen einzutragen hat, können 
auf einer anderen Stelle als der im Muſter angegebenen angebracht werden. 

5. In den Frachtbriefen und Frachtbrief⸗Duplikaten können außerdem Bemerkungen und 
Bezeichnungen, die eine leichtere Unterſcheidung der fünf einzelnen Teile des Frachtbrief⸗ 
Kompletts ermöglichen, ſowie andere Bemerkungen und Vermerke für den Dienſtge⸗ 
brauch angebracht werden. 

Artikel II 
Dieſe Verordnung tritt am 10. März 1938 in Kraft, mit Ausnahme der Ziffer 1 des Artikels I, 
welche am 1. 5. 1938 in Kraft tritt. 
Danzig, den 4. März 1938. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
P. A. V. 1405 Huth Dr. Wiers⸗Keiſer 


50 Verordnung 
zur Verlängerung der Verordnung zur Abänderung des Geſetzes über die Verwaltung der Gemeinde: 
angelegenheiten der Stadtgemeinde Danzig vom 9. Oktober 1923 (G. Bl. S. 1037). 
Vom 17. März 1938. 


Auf Grund des $ 1 Ziffer 12 und des $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) ſowie des die Geltungsdauer dieſes Geſetzes verlän⸗ 
gernden Geſetzes vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 

Einziger Artikel 

Die Geltungsdauer der Verordnung vom 3. Oktober 1933 (G. Bl. ©. 511) zur Abänderung des 
Geſetzes über die Verwaltung der Gemeindeangelegenheiten der Stadtgemeinde Danzig vom 9. Oktober 
1923 (G. Bl. S. 1037) wird mit rückwirkender Kraft vom 1. Juli 1937 bis zum 30. Juni 1941 ver⸗ 
längert. 

Danzig, den 17. März 1938. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
F. Fa. 259 Huth Dr. Hoppenrath 


51 Berichtigung. 
Die Bekanntmachung der neuen Faſſung der Verordnung zur Regelung der landwirtſchaftlichen 
Schuldverhältniſſe vom 23. Oktober 1937 (G. Bl. S. 561/1937) wird wie folgt berichtigt: 

1. In $ 17a letzte Zeile werden die Worte „31. Auguſt 1935“ geſtrichen und erſetzt durch 
die Worte „31. Oktober 1935“. 

2. In § 24 Abſ. 1 Ziffer 9 werden die Worte „bis zum 31. Dezember 1933“ geſtrichen und 
erſetzt durch die Worte „an einem vom Senat der Freien Stadt Danzig zu beſtimmenden 
Zeitpunkt“. 

3. In 8 24 Abſ. 1 Ziffer 9 wird folgender Satz 2 hinzugefügt: „Soweit die Anſprüche ver⸗ 
zinslich ſind, findet eine Verzinſung bis zum Tage der Zahlung jedoch längſtens bis zum 
31. März 1935 ſtatt“. 

4. $ 42 Abſ. 2 erhält folgenden Nachſatz: „oder ſofern es ſich um Grundſtücke handelt, welche 
nach der Erbhofverordnung vom 15. Mai 1935 Erbhöfe ſind.“ 

5. In 8 45 Abſ. 1 Stelle 2 werden im letzten Satz vorletzte Zeile der Stelle die Worte 
„31. Auguſt 1935“ erſetzt durch die Worte „31. Oktober 1935“. 


Danzig, den 16. März 1938. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Est: Huth Rettelsky 


Herausgeber: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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